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Audi erlebt Enttäuschung in der Eifel  
 
• Belgian Audi Club Team WRT beste Audi-Mannschaft  
• Zwei Privatfahrerteams unter Top 20 
• Harte Rennbedingungen durch Wetter und Unfälle  
 

Ingolstadt/Nürburg, 29. Mai 2016 – Nach drei Klassen- und drei Gesamtsiegen 
seit 2009 hatte sich Audi auch in diesem Jahr einen guten Auftritt für die 24 
Stunden auf dem Nürburgring vorgenommen. Mit zwei unterstützten Rennwagen 
von Audi Sport customer racing unter den besten zehn verlief die 44. Ausgabe 
allerdings enttäuschend. Als beste Audi-Teams erreichten das Belgian Audi Club 
Team WRT Rang acht und Twin Busch Motorsport die zehnte Position.  
 
„Die vielen Fans haben sich bei diesem legendären Rennen daran gewöhnt, dass 
Audi mit vielen anderen Sportwagen-Marken Jahr für Jahr um die Spitze kämpft“, 
sagte Chris Reinke, Leiter von Audi Sport customer racing. „Gerne wären wir wieder 
in dieser Position gewesen, aber das war in diesem Jahr unter anderem auch 
aufgrund der Einstufung durch die Balance of Performance nicht möglich. Selbst 
unsere Top-Fahrer mussten hohes Risiko eingehen, um mit der Spitze mithalten zu 
können.“ 
 
Von den sechs Teams, die auf den Audi R8 LMS vertrauten, war das Belgian Audi 
Club Team WRT im Ziel am besten. Robin Frijns/Stuart Leonard/Edward 
Sandström/Frédéric Vervisch (NL/GB/S/B) erreichten in einem unfallträchtigen 
Rennen den achten Platz. Sie haben die 24 Stunden nahezu unbeschadet 
überstanden. Nur als Sandström im Regen einmal die Leitplanke berührte, musste 
die Mannschaft am Sonntagmorgen ein Fahrwerksteil tauschen. Twin Busch 
Motorsport war in der Eifel zweitbestes Audi-Team. Die Zwillinge Dennis und Marc 
Busch (D) erreichten zusammen mit Christian Mamerow (D) und René Rast (D) nach 
einer fehlerfreien Fahrt den zehnten Platz. 
 
Wie tückisch die Bedingungen waren, zeigen die Rückschläge der übrigen Audi-
Mannschaften. Nachdem die Rennunterbrechung wegen Starkregen und Hagel in 
der Anfangsphase überstanden war, verunfallte Alex Yoong (MAL) nachts mit der 
Audi race experience bei leichtem Nebel. In den frühen Morgenstunden  
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erwischte es Vorjahressieger Nico Müller (CH) aus dem Audi Sport Team WRT. Er 
musste einem entgegen der Fahrtrichtung stehenden Gegner ausweichen und 
touchierte die Leitplanke. Die anschließende Reparatur dauerte drei Stunden. Nur 
drei Runden später gab es ein Missverständnis, als der zweimalige Sieger Markus 
Winkelhock (D) aus dem Audi Sport Team Phoenix den Audi von Connor De Phillippi 
(USA) aus dem Team Montaplast by Land-Motorsport traf. Beide Rennwagen 
konnten nicht mehr repariert werden. Ein Kontakt zwischen einem Gegner und dem 
erfahrenen Frank Stippler (D) im Audi Nummer „5“ brachte Phoenix Racing kurz vor 
Ende um ein Top-6-Ergebnis. 
 
Zwei reine Privatfahrerteams freuten sich über ihre Platzierungen unter den besten 
20. Christian Bollrath/Maximilian Hackländer/Ralf Oeverhaus/Micke Ohlsson 
(D/D/D/S) erreichten mit der Audi race experience Platz 14. Das Team Car Collection 
Motorsport war am Nürburgring erstmals mit Audi am Start und fuhr mit Ronnie 
Saurenmann/Peter Schmidt/Andreas Ziegler (D/D/D) bis auf Platz 18 vor. 
 
– Ende – 
 
Ergebnis Rennen  
  
1. Christodoulou/Engel/Metzger/Schneider (Mercedes), 134 Runden 
2. Hohenadel/Seefried/Vietoris/van der Zande (Mercedes) +5,697 Sekunden 
3. Alzen/Arnold/Götz/Seyffarth (Mercedes) –1 Runde 
4. Buurman/Engel/Haupt/Müller (Mercedes) –1 Runde 
5. Eng/Martin/Sims/Werner (BMW) –1 Runde 
6. Asch/Heyer/Keilwitz/Ludwig (Mercedes) –3 Runden 
7. Brück/Hamprecht/Menzel/Smith (Bentley) –3 Runden 
8. Frijns/Leonard/Sandström/Vervisch (Audi R8 LMS) –4 Runden 
9. Dumbreck/Henzler/Imperatori/Ragginger (Porsche) –4 Runden 
10. Busch/Busch/Mamerow/Rast (Audi R8 LMS) –4 Runden 
14. Bollrath/Hackländer/Oeverhaus/Ohlsson (Audi R8 LMS) –9 Runden 
18. Saurenmann/Schmidt/Ziegler (Audi R8 LMS) –11 Runden 
46. Kaffer/Mies/Müller/Vanthoor (Audi R8 LMS) –25 Runden 
 

Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der 
erfolgreichsten Hersteller von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist 
weltweit in mehr als 100 Märkten präsent und produziert an 16 Standorten in zwölf Ländern. 
Im zweiten Halbjahr 2016 startet die Produktion des Audi Q5 in San José Chiapa (Mexiko). 
100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH (Neckarsulm), die 
Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die Ducati Motor Holding 
S.p.A. (Bologna/Italien).  
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2015 hat der Audi-Konzern rund 1,8 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 
3.245 Sportwagen der Marke Lamborghini und rund 54.800 Motorräder der Marke Ducati an 
Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 2015 hat die AUDI AG bei einem Umsatz von 
€ 58,4 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 4,8 Mrd. erzielt. Zur Zeit arbeiten weltweit 
rund 85.000 Menschen für das Unternehmen, davon rund 60.000 in Deutschland. Audi 
fokussiert auf neue Produkte und nachhaltige Technologien für die Zukunft der Mobilität. 


